Thesen / Tezės
Parallelen der altbaltischen religiösen Übersetzungen: Zu der Form der Wut
Senųjų baltiškų religinių vertimų paralelės: dėl pasiutimo formos 

• Bekanntlich hat im frühen baltischen Schrifttum kein anderer Text eine so große Bedeutung gewonnen und Verbreitung erfahren wie der Kleine Katechismus von Martin Luther – weithin auch als Enchiridion bekannt. Dieser Text markiert den Anfang des Schrifttums der drei baltischen Völker und stellt eines der frühesten und wichtigsten Denkmäler des Altpreußischen, des Altlitauischen und des Altlettischen dar. 
• Eine vergleichend-kontrastive Untersuchung aller drei baltischen Textüberlieferungen nicht nur in bezug auf die jeweiligen deutschen Grundlagen, sondern auch untereinander und mit anderen homogenen Texten des altbaltischen Schrifttums wurde von einigen Pruthenisten bereits zu Anfang des XIX. Jahrhunderts angeregt, so etwa von Adalbert Bezzenberger (1897, S. 293): »Um den wert der [altpreußischen] übersetzung wirklich objektiv zu würdigen, muss man übrigens die ältesten litauischen und lettischen texte mit ihr vergleichen«. Diese Anregung geriet aber offenbar in Vergessenheit.
[bookmark: _GoBack]• In meinem Vortrag möchte ich noch einmal versuchen, dieser Anregung nachzukommen. Ziel des Vortrages ist es, sowohl die linguistische als auch die – möglichst weitgefasste – hermeneutische Frage wie auch das bei den frühesten baltischen Fassungen des Kleinen Katechismus von Martin Luther befolgte Verfahren zu untersuchen. Über ähnliche Themen habe ich in den letzten Jahren bereits vorgetragen (z.B. beim Baltistenkongress, Vilnius, September 2015) und habe dazu mehrere Arbeiten veröffentlicht (z. B. »Ins Undeudſche gebracht«. Sprachgebrauch und Übersetzungsverfahren im altpreußischen “Kleinen Katechismus”, Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, Bd. 33, Berlin, de Gruyter, 2014; u.a.). 
• Für meinen Vortrag habe ich mir vorgenommen, eine schwierige Stellen in der Übersetzung des „Kleinen Katechismus“ von Martin Luther – und zwar Ench. 69, 1-2 – näher zu untersuchen, d. h. einen Fall, auf den die Prussisten schon vor längerer Zeit ihre Aufmerksamkeit gerichtet haben, ohne aber eine endgültige, überzeugende Erklärung vorschlagen zu können.
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